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Verzeichnis der a« 14. Juni

angemeldete« Fremden :
I » de« Gasthöfen :

Hotel Belle vue.
i Mer, Frau Risenburg Westp .

kröker, Frl . »
Hotel Concordea .

Levy, Frau Elisabeth Rotterdam
Seeler, Frau Hamburg
Tmbsecs, Hr. E., Kfm St . Petersburg
Muhr , Hr. Ernst, Apotheker mit Frau Gem.

Breslau
>l, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Hotel Drebinger.

er, Hr. N Gönningen
I Wagner , Frau Emilie Bautzen i . Sa

kemmler , Hr. Rudolf Gönningen
kemm er, Frau

Hotel Klnmpp.
f Sack , Se . Excellenz, Hr . Vize-Admiral z . D.

Charlottenburg
Berliner , Hr . T r. Alfred, Arzt mit Fr . rsem.

Berlin
Erdmann, Hr . Fritz, Kgl. Sachs. Hofrat

Dresden
m Noch , Hr. n>it Frau Gem . und Frl. T.

Schloß Fremersdorf
Kleemann, Hr. Willy, Bankvirektor mit Frau

Gem ., Kind und Bed. Berlin
Minis , Hr. Dr . Leon , Syndikus Breslau
Eordes, Frau Reinhold Bremen
Rapp, Hr . M . London
Heymann, Frau Joseph mit Kammerjungfer

Berlin
keiner, Hr. Reinh., Fabrikbesitzer Dresden
Weder, Hr Fritz, Fabrikbesitzer .
Schäfer. Hr . Richard „Stein, Hr. Albert , mit Chauffeur München

Hotel Maisch.
Menkopf, Hr. Oberlehrer Schwetzingen

Hotel Schund zum gold. Ochsen .
Mcher , Hr. O . , Ingenieur Essen Ruhr" "

Rudorfs , Hr . H. , Kfm . „
htel, Hr . Nikolaus, Rechnungsrat

Darmstadt
Panorama-Hotel.

enreich, Hr. M., Kfm . mit Frau Gem.
, , MannheimMen , Hr. Ernst Cöln a . Rh .

^ Hotel gold . Rotz.
^ ty , Frau F ., mit Frl. T . Heilbronn
Muinann , Hr . PH . , Ingenieur Nürnberg

Ey -> Kfm. StuttgartW . Hr. Direktor mit Chauffeur KehlHr Wilh , Ingenieur Stuttgart
«... Tommerberg-Hotel.vnt ', Ihre Excellenz Frau D M .
a... Copenhagen^rau W . Newark New-Jerseykicke , Hr . Karl, Fabrikant Breslau

z«r Sonne .*br, Hr. H . Mit Frau Gem . Vaihingen« mann, Hr. A . . Kfm . NürnbergS . DMld °r
"

Hugo , Kfm . GelsenkirchenMolter , Hx . Otto „
.. . . Hotel gold . Stern .°d"M , Hr . Fabrikant München

ff ^ Stolzenfels .
H*- ^ug ., Kfm . mit F.rau Gem.

ir»m « « Neuhaus a . Elbe
Hr. Karl, Kapitän mit Frau Gem.

^Eopp, Hx . Paul, Postinspektor
^

LiegnitzHotel Weil
Hr . Josef, Kfm,

'
SchriesheimI« den Privatwohnungen :

! We. Villa Carmen .
Hauptlehrer Nagold« eck König-Karlstr . 74' Hr . Justus, Musikdirektor Stuttgat

Villa Christine.
Miesegaes, Frau We . Bremen

Villa Erika.
Wernet, Hr. W , Zeugfeldwebel Darmstadt

Rob. Funk We. Hauptstr .
Hildenbrand , Frau Karlsruhe
Schreiber, Frau „

Friedr. Günthuer.
Diehl , Hr . Gottlieb , Privatier

Geislingen a . SteigVilla Hecker.
Schmidt, Frau Luise Güstrow i . Meckl .

Villa Helena.
Krause, Hr. Hauptmann mit Frau Gem . Cöln

Witwe Hermann , Kochstr . 193 .
Darow , Hr . Oberpostsekretär mit Fr. Gem.

Naumburg
Billa Hohenstaufen .

Löwenthal, Hr . I ., Kfm. Frankfurt a . M.
Sixt , Frau Sabine, Kfmsg. mit Frl. T

Nürnberg
Otto Höhn, Friseur .

Strehler, Frau Julie Eßlingen
Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl

Bartels, Hr . Friedrich, Grubenwächter
, , , Sulzbach Saar
Dilger , Hr . Z ., Privatier Oberkirchbera

-vina srartsvao.
CSnsbruch, Frau mit Frl. T . Bielefeld
Funck, Frau Mina, Privatiers BregenzBilla Krantz. D
Kleebauer, Hr . Theodor , Kfm . Amberg
Schönfeld, Hr . Fritz , Kfm . München

Haus Kuch. °
Zweig, Frau M . Basel

Hofkonditor Liudenberger .
Wiedenroth, Hr . Wilh . , Privatmann mit Fr.

Gem. Bremen
Kanzleirat Maier .

Tchlatterer , Hr . Geheimer Rechnungsrat
Stuttgart

Villa Mathilde .
Paulizki , Frau Oberstabsarzt mit Frl. T.

Braunschweig
Vohringer, Frl. mit Begl . Cannstatt

Villa Monte bello .
von Zwehl, Excellenz , Hr . General Berlin

Park-Villa .
Freudenthal , Frau M., Kapitänswitwe

Hamburg
Büchbindermstr. Riexinger .

Lacherma
' er, Hr. G ., Fabrikant ! ReutlingenVilla Schönblick.

Baust, Frau Apotheker Gernsbach i . Bad .
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Adler, Hr . Privatier mit Frau Gem.
Laupheim

Waldmann , Frau R., Privatiers BambergWaldmann, Hr . Hans, Kfm . „Robert Treiber, Kfm.
Conzelmann, Frau Thailfingen
Blickte, Frau Salome „
Johanna Trippner Wte. Kochstr . 151 .
Weyland , Hr . Karl , Gastwirt

Frankenthal Pfalz
Herruhilse .

Auer, Frau Stuttgart
Schnepf, Frau Bietigheim
Schöffler, Wilhelm Gronau
Sommer , Hugo Bietigheim
Wohner , Martin OberensingenMünter, August Jsny
Hummel, Gorthils Dennach
Nagel , Albert Stuttgart
Roller, August „
Schlotterer , Friedrich „
Wiesmüller , Bernhard „
Wiest, Julius „
Böttinger , Gertrud „
Freitag, Klara „
Schäufelen, Luise „Strobel, Maria „
Ruoff , Margarete Giengen a . d . F.
Weyler , Dora Schwenningen

Krankenheim .
Kiemele , Johann Stuttgart
Ulmschneider , Erhard Schramberg

Roos, Karl
Strauß , Johann
Eckert , Wilhelm
Glohr, Wilhelm
Maier, Christian
Meurer , Albert
Märkte , Christian
Müller, Wilhelm
Nüßle, Friedrich
Maier, Rupert
Frank , Julius
Keefer , Wilhelm

Zahl der

Stuttgart
Stuttgart
Sersheim
Nellingen

Kirchheim u . T.
Liebenzell

Lustnau
Botenheim
Backnang
Stuttgart
Cannstatt

Wangen a . N.
Fremden 5375 .

Der am 15 ./I6 . Juni angemeldeten Fremden .
In de« Gasthöfe «:

Kgl. Bad -Hotel.
Dietrich, Frau Margarete Weißenfels - Saale
Lucas, Hr . Jalius, Rentner mit Frau Gem.

Elberfeld
Pocher, H . I . C . Privatier mit Frau Gem.

und Bed . Stuttgart
Hotel Belle v«e.

Sternberg , Frau mit Frl. T . Hamburg
Mommer, Frl. E. New-Aork
Cruse, Hr . Dr . med . Paul mit Frau Gem.Dl . PetersburgCngewrecht, Frau Rentnertn Cassel
Hartdegen, Frl. Cassel
Philips , Hr . Louis, Rentner BrüsselWerner , Hr . Dr. A . Justizrat mit Frau Gem.2 T. und Bed . Berlin
Nathusius , Hr . Artur Hamburg
Frankenstein, Hr. Kurt , cand. med . FreiburgHotel Coneordia.
Pfuhl, Hr . Caspar HamburgGasth. zur Eisenbahn.
Schulz, Hr . Otto, Rentner Berlin
Rittberger , Hr . Albert, Kanzlist Stuttgart
Heuß, Hr. und Frau OttenhausenRestaurant z . Jägerstuble.
Hausum, Hr. Peter, Lehrer a . D .

Ebersbach a . d . F.
Hotel Klnmpp .

Bloch , Hr. Jules Frankfurt a . M .
Meyerhardt , Hr. Jacob, mit Frau Gem.

Sagau i . Schles .
Leembruggen, Hr . I . Amsterdam
Heffe, Frau Dr . mit Kind, Begl . und Bed.

DüsseldorfJobst, Hr . Alfred mit Frau Gem . StuttgartHotel gold. Löwen.
Bönninzhaus, Hr . H . Puvatier Baden-Baden
Lewin , Hr. Leo, Kfm . Mozilno
Ladenthien. Hr Karl, Privatier mit FrauGem. und Frl. T . Magdeburg
Fischer , Hr . Wilh., Hüttendirektor GleiwitzDeubel, Hr . Hch , Kfm . Mainz

Hotel Maisch.
H offmarin , Hr . Kfm . Berlin
Meg , Hr . K . Kfm . Leipzig

Gasth zum wilden Mann .
Wagner , Hr. Max. Kfm . StuttgartWeber, Hr . Karl „Hotel Palmengarte«.
Förster, H--. Wilh . mit Frau Gem

Mühlhausen
Heim , Hr . Lud . Mainz
Jaag, Hr. Emil, Kfm .s Straßburg

Panorama -Hotel.
Eppinger , Hr . Friedrich, Prokurist Heilbronn

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Falz , Hr . A ., Ksm . mit Frau Gem. Idar
Trommsdorff , Frau Aug ., Rentnerin

LangensalzaBreuer , Hr. A. , Direktor Oberhausen
Kümmerte, Hr . C . Ulm
Gruber, Hr . E Ulm
Fetschrich, Hr . >E>, Regierungsrat Königsberg
Meyer , Hr. Herm ., Provinzialbeamter

Hannover
Windisch , Hr . A . , Oberjustizrat Dresden
Ballerstedt, Hr. Ernst , Unlerzahlmeister

Würzberg
Hotel Post .

Kemps, Hr . Karl, Ksm . Bad Dürkheim
Stürtz , Frau mit Begl .H München

Lutz, Hr . A. Ingenieur mit Frau Gem.
Berlin -Lichterfelde

Krause, Hr . Hptm . mit Frau Gem. Cöln
Schäfer , Hr . I ., Kfm . mit Frau Dresden

Hotel Russischer Hof.
Langerfeldt , Hr . C . Kreisdirektor mit Frau

Gem . Braunschweig
Reidemeister, Frau Regierungsrat „
Wischmann, Hr . H ., Kfm . Bremen
Keller , Hr . E , Kfm . Mannheim
Schubart , Hr . Th ., Kfm . Hamburg
Goldschmid , Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Sommerberg-Hotel.

Keppel, Hr . K . mit Neffe Stuttgart
von Sydow , Hr. Major mit Frau Gem.

Baden -Baden
Böttcher, Hr. Max, Ingenieur St . Georgen
Lampe, Hr. D . . Zivilingenieur Brüssel

Gasth . zur Sonne .
Findeisen, Hr. Otto, Kfm . Heilbronn
Hartmann, Hr . Max mit Frau Gem . Berlin
Rentschler, Hr . A ., Privatier mit Fr. Gem.

Cannstatt
Faber, Hr . E ., Kfm . Stuttgart

Hotel gold. Stern .
Widmann , Hr . Wilh . mit Frau Gem.

Gasth. zum Bentilhor«.
Schneckenburger, Frau Obersekretärj

Schw. -Hall
Schneckenburger, Hr. G ., Obersekretär

Schw .-Hall
Schaufler , Frau Emma , Kfms . Wilferdingen

In de« Privatwohnunge«:
Villa Angusta.

Stegemann , Frau Oberlandmeffer Kassel
Wilh . Bott , König -Karlstr . 75.

Hirschberg, Hr . Joses, Kfm. mit Frau Gem.
.Czarnikau Prov . Posen

Schreinermstr. Brachhold .
Trommsdorff , Frl. Auguste, Rentnerin

Langensalza
Villa Bristol .

Morena , Hr . E , Komponist
Berlin-Friedenau

Kröker , Frau Anna Riesenburg i . Westpr .
Kröker, Frl. Marie „
Wißmann , Hr . Chr., Direktor mit Fr. Gem.

DuisburgCollin, Hr . Friedrich, Kfm mit Frau Gem.
Töchterchen und Bed . Frankfurt a . M.Müller, Hr . Max, Kfm . SpandauBilla De Ponte .

Engl, Hr . Otto, Großkfm. Pasing -München
Engl, Frau Anna „

Diakouissenstatiou .
Weinstock, Hr . Forstwart a . D. EchterdingenVilla Eberle.
Kayser, Hr . Landwirt Neckarwestheim

Haus Eisele . Kochstr . 193 .
Bruker, Hr. Wilh . , Privatier Leipzig

K. Eisele, Bäckermstr.Brand, Hr Gottlieb, Landwirt SchönnbronnVilla Elisabeth, vorm . Haußmann .
Le Clercq, Hr. Js . Alost in Belgien
Le Clercq, Frau Js . „
Le Clercq, Frl „
Kalb, Hr . Ferd ., Fabrikant Hanau
Kalb, Frau Ferd . »

Oberförster Finckh .
von Grathwohl , Hr Oberstaatsanwalt mit

Frl. T . StuttgartVilla Franziska. E . Maisch .
Weiß, Hr. O., Privatier mit Frau Gem. u.

Frl. T . Halle a . S .
Mohn , Hr. E. , Fabrikant Mannheim
Klett, Hr . Hofwerkmeister Köln

Geschwister Freund .
Hitzelberger, Frau Sekretär We . Anweiler

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Wild , Hr . Herm . , Repetent Tübingen

Villa Johanna .
Frühling, Hr . Major mit Frau Gem .

Krotoschin
Fortsetzung auf Seite 4
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Deutsches Reich.
Das Reichsmilitärgericht zum Fall Kraah .
Berlin , 15 . Juni . Das Re i chsmi litärge¬

rt ch t hat die Klage des Pfarrers Kraatz von der Lui -
ssenkirche in Charlottenburg gegen die beiden Offiziere
die seinerzeit die Kirche während des Gottesdienstes zu¬
sammen mit den ihnen untergebenen Soldaten verließen ,
rab gewiesen . In der Begründung des Senats des
Reichsmilitärgerichts zu dem Beschluß heißt es , daß der
Teil der Predigt , in welchem Pfarrer Kraah über den
Aalt Jatho sprach, von dem Senat in Ueberein-
sstimmung mit dem Konsistorium der Provinz Branden¬
burg als ein kirchenpolitischer Vortrag unter Miß¬
brauch der Kanzel erachtet worden sei . Es stehe
nach lleberzeugung des Senats auf Gxund der Aus¬
lassungen der beiden beschuldigten Offiziere im Zusam¬
menhang mit dem übrigen Tatbestand jedenfalls fest , daß
die Beschuldigten die Predigt so aufgefaßt hatten , daß
durch sie die oberste Behörde der Landeskirche verhöhnt
und deren Entscheidung als ungerecht hingestellt werden
-sollte, sowie daß die Ausführungen über die Auslegung
des Wortes Gottes einen Angriff auf die Grundlage
der Lehren der Landeskirche enthielten . Weiter heißt es
in der Begründung , daß die Offiziere diese Auslassungen
über den Fall Jatho und die Entscheidung des Spruch -
kollegiums im Hinblick darauf , daß sie als Offiziere be¬
rufen seien , Gottesfurcht , Achtung vor der Obrigkeit und
Volles Wort unter den ihnen anvertrauten Soldaten zu
pflegen , glaubhaftermaßen als schädlich für die Disziplin
der ihnen unterstellten Mannschaften erachteten . Sie han¬
delten demgemäß in dem Bewußtsein der Erfüllung einer
Dienstpflicht und in dem Glauben der Berechtigung
zu ihrer Handlungsweise wegen der Gefährdung der Dis¬
ziplin .

Tie „ Liberale Korrespondenz" bemerkt zu diesem Ur¬
teil zutreffend : „Ter Fall sollte für alle Kirchengemein-
den , in denen der Liberalismus die Mehrheit hat , den
Anlaß geben, ihre Verträge mit den Militärbe¬
hörden aufzugeben , in denen diesen die Kirche Zum
Besuch der Soldaten zur Verfügung gestellt wird . Ganz
abgesehen davon , daß die mehr oder minder zwangsweise
Führung der Soldaten in die Kirchen Bedenken hat , kann
ks einer selbstbewußten Kirchengemeinde unmöglich an¬
genehm sein , hinsichtlich der Frage , ob ihre Geistlichen
und deren Predigten etwaiger Störung unterliegen sollen,
>von dem Befinden einiger Offiziere abhängig zu sein.

"
*

Die Tuberkulose -Bekämpfung im
Mittelstand .

Bei der Tagung des deutschen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose sprach u . a . Geh . Regicr -
ungsmt Tr . Dietz , Vorsitzender der Landes -Versicher-
ungsaustalt des Großherzogtums Hessen , über Tuber¬
kulose - Bekämpfung im Mittelstand : —
Maßregeln , dlc bisher ver T lls—
berkulose getroffen worden sind, gelten nur für den Ver -

tsicherten , also den Arbeiter . Seit einer Reihe von Jah¬
ren werden Stimmen laut , diese Vorteile auch dem Mit¬
telstand zukommen zu lassen. Unter Mittelstand versteht
der Redner nicht nur die kleinen Handwerker usw . , son¬
dern alle die Personen , die nicht in der Lage find , teure
Sanatorien aufzusuchen, also auch u . a . Akademiker und
Offiziere . Für die Angestellten wird durch das neue An¬

gestelltengesetz gesorgt werden, ebenso wird durch das
Hinaufrücken de'r Versicherungsgrenze ein Teil 'der Fabrik -
beamten etc . in -die Versicherung eingezogen werden . Es
bleiben aber noch weite Kreise übrig , denen man , am
besten auf gesetzlichem Wege , die Wohltaten der Be¬
handlung der Tuberkulose ohne zu große Koste -! zugäng¬
lich machen müßte .

Als Behandlungsart ist die Heilstättenbehand -

lung , die sich außerordentlich bewährt hat , beizubehalten .
Es ist nun nicht immer zweckmäßig , Angehörige des
Mittelstandes zusammen mit den Versicherten in den

Wolksheilstätten zu behandeln . Aus praktischen Gründen
empfiehlt sich eine Trennung der Stände , noch besser
ist es , dem Mittelstand eigene Heilstätten zu reservieren .
Mnige Volksheilstätten , die nach Erfahrungen in Hessen ,
Baden , Württemberg jetzt weniger belegt werden als in
früheren Jahren , können ohne große Schwierigkeiten ,
z. B . durch Einbauen von Wänden in die großen Schlaf¬
säle zwecks Schaffung von Einzelzimmern , in Mittel¬
standssanatorien umgewandelt werden . Neu bauen soll
man vorläufig nicht. Nötig aber zur Durchführung der
Sache ist Geld , das wohl zunächst aus freiwilligen Ga¬
ben gesammelt werden müßte .

Zu diesem Vortrag sprach als erster Regierungsrat
Tr . Bergemann (Stettin ) : Das Komitee zur Ein¬
leitung einer Fürsorge für tuberkulöse Angehörige des
Mittelstandes , das sich am 5 . Januar 1912 in Berlin
konstituiert hat , hat als wesentlichste Aufgabe den Zu¬
sammenschluß aller Mittelstandsvereinigungen Zu einer
Zentrale . Das von dieser Vereinigung in die Hand zu
nehmende Selbsthilfe -Verfahren des Mittelstandes soll sich
auf Männer , Frauen und Kinder erstrecken . Zur Mit¬
arbeit berufen sind außer den Wohlfahrtsvereinigungen
vor allem auch die Lebensversicherungsgesellschaften, die
sich grundsätzlich zur Einführung der Heilstättenbehand¬
lung bekennen sollten . Jeder der großen Mittelstands¬
verbände soll sich mit einer Summe an der Gründung
eines Fonds beteiligen . Wünschenswert ist in den Heil¬
stätten die Einrichtung mehrerer Klassen ; die Behandlung
soll , wenn irgend möglich, in deutschen Heilstätten er¬
folgen.

Professor Lennhoff (Berlin ) bettagte die bisher
ablehnende Haltung der .Lebensversicherungsgesellschaften.
Im Auslande (Schweden, Holland ) gibt es Mrsicherungs -
gesellschaften , welche gegen Extraprämien Tuberkulosever¬
sicherung, Behandlung in Heilstätten und dergl . über¬
nehmen . In Nürnberg besteht seit zirka 25 Jahren eine
Pflegeversicherung für Geisteskranke, die bei Ausbruch
einer solchen Krankheit Pflege in einer Irrenanstalt ge¬
währt . Solche Institutionen könnten für die zu schassende
Mittelstandsverficherung wohl als Anhalt dienen.

Geh . Rat Pütter (Berlin ) berichtet über die er¬
freulich wachsende Inanspruchnahme der Fürsorgestelle
durch Angehörige des Mittelstandes . Wenn man , was
das bei weiten ! beste wäre , einen gesetzlichen Versicherungs¬
zwang nicht erreichen kann, müßten private Versicher¬
ungen gegen die Volkskrankheiten geschaffen werden .

Dr . Liebe - Waldho (Elgershausen ) betont die
Schwierigkeiten beim Zusammen ! , gen von Arbeitern und
Angehörigen des Mittelstandes . Er verlangt unbedingt
eine Trennung der Anstalten . Tr . Brecke (Ueberruh )
verlangt mehr Heilstätten und betonte die Ueberlegen-
heit des Höhenklimas . Tr . Schudt (Vogelfang ) berich¬
tete über den günstigen Erfolg der Privatstation in der
von ihm geleiteten Anstalt für tuberkulöse Frauen .

Tie lebhafte Diskussion zeigte, daß man gewillt ist,
energisch an die Ausführung der Maßregeln zur Ae-
-ttunviu iia der Tuberkulose des Mittelstands heranzugehen .

Hinsicht reichen Erfolg haben .
»

Berlin , 15 . Juni . Bei der Zusammenkunft mit
dem Zaren in den finnischen Schären wird der Kai¬
ser auch vom Reichskanzler v . Bethm ann Hollweg
begleitet fein .

Berlin , 17 . Juni . Tie Dachdecker sind in eine
allgemeine Lohnbewegung eingetreten . Man rechnet
mit einer langen Tauer des Ausstandes .

Bamberg , 15 . Juni . Prinz Ludwig von
Bayern machte auf dem Begrüßungsabend des Bayri¬
schen Kanalvereins auf die besondere Bedeutung
der diesmaligen Tagung aufmerksam wegen der mitver¬
bundenen Hafeneröffnung und der Fortführung der
Kette bis Bamberg . Nun dürfe der Verein erst recht nicht
rasten . Nach dem Regensburger und dem Bamberger
Hafen müsse das alle Ziel , die Großschiffahrt auf
dein Main bis Bamberg , weiter verfolgt werden . Auch

Im Alter gibt es keinen schöner» Trost, als daß man die ganze
Araft seiner Jugend Werken einverleibt hat , die nicht altern .

Schopen bau er .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

§Z Nachdruck verholen.

(Fortsetzung )
Karl Friedrich tat in den wenigen Tagen , die

^
er

noch in der Mühle verweilen konnte, sein möglichstes,
um die ganz ihren ! Schmerze lebende Rosemarie zu trö¬
sten . Die Mutter ließ ihn gewähren , und er war ihr
ein lieber Gast im Hause, lieber Rosemaries Verhältnis
zu ihm wurde überhaupt nicht geredet ; die beiden boten
auch keinen Anlaß zu dergleichen Erörterungen , da sie
nach der ersten leidenschaftlichen Begrüßung , die in der
ersten Erregung des Schmerzes geschehen war , ruhig und
verständig wie gute Kameraden miteinander verkehrten.
Nur wenn sie abends nach Tische ein Stündchen im Garten
faßen , hielt er ihre Hand in der seinen und streichelte
ihr zärtlich das Haar . Sein ruhiges , verständiges und
ernstes Wesen gefiel der Mutter außerordentlich , und um
ihn und Florian schlang sich schon nach ivenigen Tagen
das Band einer innigen Freundschaft . Als acht Tage
um waren , reiste Karl Friedrich ab , noch viel ernster ,
als er gekommen war .

Auch das Annerl im Goldenen Engel war unter
ähnlichen Erscheinungen wie Hanfis Vater erkrankt und
tag tagelang im Fieber . Doch überwand ihre jugend¬
lich kräftige Natur die Krankheit schneller als jener , und
nur der Riß , der durch ihr junges Gemüt gegangen war ,
wollte nicht wieder verheilen . Sie war nach ihrer Ge¬
nesung öfter unten in der Mühle , und was heute in
ihrem Garien schönes erblüt war , das konnte man mor¬
gen oder am nächsten Sonntage auf Hanfis Grab blühen
sehen . Viele im Torfe nahmen innigen Anteil an ihrem
traurigen Geschick : „ es ist auch zu schrecklich, " sagten '

sie, „wenn man 's bedenkt ! Noch tags zuvor haben sie
miteinander gescherzt und gelacht , und schon die Nacht
daraus muh er verbluten !"

Ter Goldmüller genas auch und ging umher als
müder , stiller Mann , der nur wenig redete und kärg¬
lich Antwort gab , wenn einer ihn ansprach. Er mochte
arbeiten oder nach Feierabend im Garten oder auf der
Steinbank vor dem Hause sein Pfeifchen rauchen , immer
hing er seinen Leidgedanken nach . Sein erster Ausgang
nach seiner Genesung , fast zuviel für seinen geschwächten
Körper , war der nach dem Grabe seines Sohnes . Noch
lagen die verwelkten Blumen und Kränze und die Palm¬
zweige mit den Widmungsbändern auf dem Grabe , wie
man sie zu Pfingsten hingelegt hatte , aber überall zwi¬
schen den welken Kränzen blühte und duftete es von
frischen Blumen , zu Häupten ein schöner Strauß , weiße
Rosen , die letzten , die Rosemarie und Annerl im Garten
gesunden hatten . Lange stand er still am Grabe , da
einen Kranz und dort eine Schleife zurechtlegend, und
ein tiefer Seufzer hob die Brust des Tiesbekümmerten .
Seinen Hansi gab ihm keiner wieder.

Als er vom Grabe wegging , blieb er unschlüssig eine
. Weile im Wege stehen , der zur Ausgangspforte führte ,
und sah sich um . Niemand war auf dem einsamen Fried¬
hofe zu sehen , der ihn hätte beobachten können. Ta drüben
an der Mauer lag Eva begraben . Das hölzerne Kreuz-
chcn, das ihr die Muhme hatte aufs Grab setzen lassen,
war längst verwittert ; seine Trümmer lagen unter einem
dicken Wulst von Efeublättern begraben . Aber auf dem
Grabe blühien die Blumen , die Eva dahingepflanzt , und
ein frischer Feld - und Waldblumenstrauß stand im Efeu.
Er wußte selbst kaum, wie es gekommen war , daß er
plötzlich am Grabe stand . Es war nicht das erstemal , feit
man sie begraben hatte , aber heute blickte er mit ganz
besonderen Gedanken auf die Schlummerstätte der Ge¬
liebten . „Bist nun zufrieden , Eva ?" klang es in seinem
Innern ; „ ist sie nun gesühnt, die große Schuld , die ich
dir gegenüber einst zu verantworten Hab ' ?"

Frau Rosemarie hatte in diesen stillen, trübseligen

südlich der Donau dürften die Interessenten für
straßien nicht vernachlässigt werden .

Ausland .
Der Generalstreik in England mißglückt.
London , 15 . Juni . Der Generalstreik der Trans¬

portarbeiter scheint bereits z u s amme n g e bro chen r»
sein . Auch in London sind Anzeichen dafür vorhan¬
den, daß die Streikführer weniger unnachgiebi »
sind und Neigung vorhanden ist, die Arbeit wieder aus
zunehmen , wenn Sicherheit vorhanden wäre, daß ^
Abkommen vom August vorigen Jahres eingehalten wird
und alle Streikenden wieder angestellt werden. Besonders
diese Forderung wollen aber die Extremen unter dm
Arbeitgebern nicht zugestehen, da der Streik auch so ei¬
nes natürlichen Todes sterben würde . Unter den Streiks
den herrscht Not und großp Niedergeschlagenheit. N
Kungerprozession der Frauen und Kinder zur City
wurde als zu anstrengend aufgegeben. Nur ein Um¬
zug um die Docks fand statt , aber kaum hunderitFrauen
und Kinder nahmen an ihm teil .

'
*

Der italienisch -türkische Krieg.
Konstantinopel , 16 . Juni . Das Kriegsnwii -

sterium veröffentlicht über den Kampf bei Aebdha am
12 . Juni folgende Depesche : Die Türken und Araber
griffen mit zwei Kolonnen zwei große italienische U.
festigungen an . Es gelang ihnen nach siebenstündigem
Kampf die Verteidiger zu vernichten . Dabei eroberten sie
eine Fahne und eine Menge Waffen und Munition. u«b
zerstörten zwei Kanonen . Die zweite Kolonne rückte bis
zur Küste vor , griff das Lager der Italiener an und tötete
zahlreiche von ihnen . Der Rest flüchtete sich in die italieni¬
schen Befestigungen . Die Strcitkräfte der Italiener kj
Horns und Margheb versuchten einen Gegenangriff, wür¬
den aber siebenmal zurückgeschlagen . Homs , Sidi Back
und Mergheb wurden von der Flotte und der Artillerie
tapfer verteidigt . Die Türken und Araber zogen H
nachdem sie Lebensmittel und Mnnitionsvorräte der Ita¬
liener verbrannt hatten , zurück . Die Verluste der Ita¬
liener betragen an Toten 17 Offiziere und mehr als
1000 Mann . Auf Seite der Türken und Araber sind
100 Mann gefallen , darunter ein Leutnant . Ungefähr
200 wurden verwundet .

Rom , 16. Juni . Ag. Stefani . Von Bord des
„Re Umberto " wird funkentelegraphisch gemeldet : Heute
früh besetzte General Fara mit einem Bataillon Ma¬
trosen und anderen Truppen eine Höhe im Süden vou
Buxhaifa . Zu gleicher Zeit trieb der ,,R» Umberll"

durch Gefchützfeuer Abteilungen von Arabern , die ver¬
suchten , sich zu widersetzen , in die Flucht . Um 6 Uhr
wurde auch das Heiligtum von Buxhaifa besetzt, während
die Ausschiffung v

^
n Mannschaf ten und Kriegsma terial

Württemberg .
Das Ausfuhr,lngsgesetz

zur Reichsverstcherungsor - urmg .
Der Ausschuß für Beratung des Entwurfs eines

Ausführungsgesetz zum R-eichsversicherungsgesctz hacke
am Samstag über die Beschlüsse der Ersten Kammer zu
beraten . Er hielt bezüglich der Schaffung von 2 Ober¬
versicherungsämtern und eines Landesversicherungsamts
an den Beschlüssen des Plenum der Zweiten Kammer
fest, nachdem ein Antrag der Bolkspartei auf Wieder¬
herstellung des Regierungsentwurfes mit 8 gegen 7 stim¬
men abgelehnt war . Die Resolution der Zweiten Kam¬
mer , nach welcher eine Angliederung der Oberversicher-

ungsämter an die Kreisregierungen ausgeschlossen sein
soll, wurde mit 10 gegen 5 Stimmen auftechtcrhalkn.
Tie übrigen Beschlüsse waren nur Konsequenzen aus die¬

sen Beschlüssen . Es wurden deshalb die Beschlüsse dB

Tagen ihre schwersten Anfechtungen . Sie seufzte unter

ihrem Leid und unter der Last der unbekannten Sch»
Wenn sie Florian sah , wie er kämpfte und litt, dam

sagte sie es sich immer und immer wieder : „Ter LH
kommt, und er muß kommen, wo ich mich selbst rich .er

muß unr meines Kindes willen . Aber," fügte sie
wer wieder hinzu , „ nur jetzt noch net ! Es könnte de«

Vaters Tod sein , wenn er es schon jetzt , wo er kau

genesen ist und noch so tief um den Hansel trauert^
führe , daß der eine, den er noch hat , gar net fern soff

ist. O Gott , wie wird er 's aufnehmen , der Arme , Be¬

trogene ! Lieber Gott , du bist gnädig und barucheES
und voll guten Rats , hilf mir doch aus diesem schr

lichen Wirrsal !" Ja , sie lernte wieder mit ihm
an den sich die Menschen wenden, wenn sw vor AM
und Herzensnot nicht mehr aus und ein wissen . ,vaiP

Zeit hatte sie es nicht mehr gekonnt.
Florian war sehrbesorgt um die Mutter . Das

nicht bloße Trauer , kein reines Herzeleid über den ,
lorenen Sohn , was sich in ihrem unsteten, ber>i ,
Wesen ausprägte — die Mutter litt offenbar an

besonderen Herzensnot , die sie niemandem ope
wollte . Das tat ihm weh , aber sein KindesgeM
bot es ihm , sie danach zu fragen . Und ^
jedem Tage auffälliger werdende weiche ZartlichK ,

^
der sie ihn, den großen , erwachsenen u >

Am wohlsten war es ihm, wenn er Eva tras
sein Herz ausschütten konnte. Aber sie wußte auch .
Rat und sagte nur immer das eine : „Grb dich d« «-

Flori ! Wir sind nun einmal zum Schmerze g

Steh ' du den Deinen bei , wie sich ' s ziemt s , ^
treuen Sohn und wie du' s seither getan halt , ,
will der Muhme ihre Liebe zu vergelten suche - > ^ ;
si- . noch da ist ; da haben wir ein jedes
und was später wird oder net wird , das steht
Hand . Tu hast keine Not und auch ich Hab ,

brauche — nur den Frieden des Herzens , wenn
beide hätten , ach , das war ' schön !"

(Fortsetzung folgt.) ^



der Zweiten Kammer , soweit sie durch die Ber-

.„ rm des Landesversicherungsamtes nötig wurden
- 2 «rl,alten . Ueber den Artikel 58 kam es, obwohl

k? 2ere Haus eine Aenderung nicht beschlossen hatte ,
^ . .. einer lebhaften Debatte darüber , ob das vor-

2ne Vermögen der Ortskrankenkassen und Kranken-

Versicherungen Eigentum der Gemeinden oder Amts -

fGeschäften und deshalb unantastbar sei oder nicht.

Üton! wurde , es sei allerdings formell richtig , allein

^ im Artikel 14 des Aussührungsgesetzes werde es

^ räiaus erlaubt , über vorhandene Vermögen auf dem

Aae des Gesetzes zu verfügen . In § 61 wurde das

Ministerium des Innern noch ermächtigt , das Recht des

jchwilligen Beitritts der Angestellten der Krankenkassen

mid der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften zur
«xnsionskasfe SU regeln . Die von der Zweiten Kammer

Wlossenen Resolutionen wurden fcstgehalten.

Der Medizinalbericht für 1910

ist jetzt erschienen . In den Staatsirrenanstalte,i hat die

Gesamtzahl der Verpflegten mit 3250 gegenüber dem

Koriahr um 70 zugenommen . Geheilt entlassen wurden

53 gebessert 304, ungeteilt 118 , es starben 1051 . Als

Wache der Geisteskrankheit trat die Trunksucht wieder

schc stark hervor . Tie Zahl der in hpn 6 Privatirren -

Wstaltei ! des .Landes behandelten Geisteskranken betrug

1679 (1704 ) vou denen 915 Staatspfleglinge waren . Was

die Todesursache der Gesamtbevölkerung betrifft , so hat

Menonnnen gegenüber dem Vorjahr die Sterblichkeit na¬

mentlich an angeborener Lebensschwäche , an Kindbettfie-

hcr Scharlach , Diphtherie , Lungentuberkulose , Lungen¬

entzündung, Krebs . Tie Sterblichkeit an Insektionskrank -

kiten war verhältnismäßig gering , die Abnahme der Ty -

Mstodesfälle ist außerordentlich groß . Todesfälle an

Tuberkulose wurden 1143 gemeldet . Was die Geburten

betrifft , so haben im Berichtsjahre 73 017 Mütter ge¬
boren gegen 75 962 im Vorjahre , somit weniger 2945 .

Me Zahl der Geborenen betrug 74016 einschließlich der

Totgeborenen gegen 77 012 . Tie Zahl der Mchrlings -

geburten belief sich auf 986 darunter Imal Vierlinge

(Knaben) . Innerhalb der ersten 8 Tage nach der Geburt

sünben 1350 Mütter . Tie Zahl der Totgeborenen be¬

trug 1934 gegenüber 2199 im Vorjahr . Tie Gesamtzahl
der Aerzte ist von 1075 im Vorjahr auf 1069 , die der

Wundärzte von 66 auf 58 zurückgegangen. Tie Zahn¬

ärzte haben um 6 zugenomnren . Tie Zahl der nicht

approbierten Personen , die ihren Gewerbebetrieb ange-

meldet haben , ist von 425 auf 458 angefchwollen . Tie

Zahl der Hebammen nimmt ständig ab . 6 Apotheken wur¬
de » neu eröffnet, jo daß die Gesamtzahl 309 betrug .

»
Zur Landtagswahl .

Stuttgart , 15 . Juni . Seitens der Sozialdemo¬
kratie wurde als Landtagskandidat für das Amtsoberamt

! Stuttgart der bisherige Abg. Hildenbrand wieder

21 Bundestag des
Kriegerbundes .

Göppingen, 16 . Juni . Die Stadt und die Göppiuger
Kampfgenossenschaft haben gehalten, was sie versprachen, und
liehen den Angehörigen das Wi'irttembergischen Kriegerbundes
eine überaus freundliche und herzliche Aufnahme zuteil werben.
Nicht allein die Straßen verliehen durch einen reichen , einheit¬
lichen und künstlerisch einwandfreien Schmuck der Stadt ein
festliches Gepräge, sondern auch die Einwohnerschaft ließ sich
alles daran gelegen sein , den aus allen Gauen Württembergs ,
de» Nachbarstaaten , sowie aus Preußen ^ herbeigeeilteu Gästen
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. Gestern
abend fand das von über tausend Personen besuchte , von war¬
um» Patriotismus beseelte Festbankett im Schockenseesaal
statt , das durch Reden des Vorsitzenden der GöPPinger Kampf-
igenossenfchast , früherer Reichstagsabgeordneter Wieland , des Ober¬
bürgermeisters Dr . Keck, des neuen Bnndespräsidenten Frhrn .
r>. Hügel, des Vertreters des Preußischen Landeskriegerverban -
des v . Bartels , des zweiten Vorsitzenden des Bundes , Baurat
Dcbel n . a . sowie durch Gesangsvorträge des Liederkranzes,
Jnfirnimnlalkonzert rc . ansgefüllt wurde und allgemein befrie¬
digte. Heute früh wurde die Vertreterversammlung
«Lgehalten, die der zweite Vorsitzende des Bundes , Baurat Dobel ,
êröffnet«, indem er des Präsidentenwechfels gedachte , Erzellenz
P. Greisk Worte der Anerkennung für seine langjährige ersprieß¬
liche Tätigkeit als Vorsitzender des Bundes widmete und den
neuen Präsidenten, Generalleutnant z . D . Frhr . v . Hügel, .mit
herzlichen Vegleitworten vorstellig. Frhr . v . Hügel übernahm
den Vorsitz und versprach seine ganze Kraft einzusetzen für die
gute Sach« des Bundes und für jedes einzelne Mitglied . Nach
einer freundlichen Begrüßung des Kriegertages durch Ober¬
bürgermeister Dr . Keck erwähnte der Vorsitzende die Abweseu-

des Königs, der, wenn auch aus Gesundheitsrücksichten am
Erscheinen verhindert , Loch den Verhandlungen mit großem In¬
teresse solge. Der Vorsitzende begrüßte noch besonders die Ber¬
ater der answ . Verbände , ferner den Minister d . Innern v . Pi -
ichek, dem er für sein Interesse dankte, den Vertreter des Kriegs
^ stnpkrinms Oberst v . Schröder . Auch gedachte der Vorsitzende
v.sdann mit herzlichen Worten des Rücktritts des früheren
Präsidenten v . Greifs , dessen segensreiche Arbeit er gewissen -
öast wrtzusetzen bemüht sein iverde, und ehrte das Andenken
ber seit der letzten Tagung verstorbenen Mitglieder sowie der
Herzogin Wera von Württemberg , die. sich um das Zustande-
tommen des Champignhdenkmals besonders verdient gemacht habe,
tmchdrm noch Oberjustizrat Windisch für den Khffhäuserbund
gesprochen hatte , gab der Vorsitzende die vom König verliehenen
Auszeichnungen aus Anlaß des Bundestages bekannt . 'Der zu-
ruckgetretene Vorsitzende des Bundes , Exzellenz v . Greifs , wurde.

Eiven Ehrenmitglied ernannt . Acht Mitglieder Erhielten
me Ehrenurkunde für 25jährige Zugehörigkeit zum Bunde . Te-
Wramme wurden abgesandt an den Kaiser, den König und die
-chnigm mit Lein Ausdruck unwandelbarer Treue , ferner an
m« Exzellenzen Frhr . Pergler v . Perglas und v . Lindeqnist.
ckst Telegramme fanden im Laufe des Tages freundliche Er¬
widerung . Der Bund zählt jetzt 10 Ehrenmitglieder . Die all¬
gemeinen Geschäfte fanden eine glatte Erledigung . Die Hanpt -

Usgabe sah das Präsidium bei dieser Tagung in der Grundlage
Gründung einer Bnndessterbekasse, insbesondere deshalb, weil

es
" 50000 Mitglieder feiner Bezirkskasse teilhaftig sind und

z dem den Bezirkskassen ein« schwerwiegende staatliche Kontrolle
»wferlegt werden soll. Nach einer sehr ausführlichen Debatte ,

^br Hauptsache die Einrichtung befürwortet wurde ,
^ gegen 25 Stimmen der Antrag pes . Präsidiums Lur

eumahm « , wonach das geschäftsführende Präsidium beauftragt
's" ' küse allgemeine Sterbekasse des Verbandes auf technisch
? / echt ! ich gesicherter Grundlage als einen selbständigen Ber-

!-'Ä-I ^" E ^Erein auf Gegenseitigkeit zu gründen . Nach den Be-
E>i« Jugendpflege , Rekrutensürsorge und Reservisten-
wurde eine Antrag einstimmig angenommen, der

K Zweck « statt der bisher geleisteten 400 Mark bis zu
Mrlich zur Verfügung stellt . Die Jungdcutsch-

^ ^w^wegung wurde lebhaft begrüßt . Als Ort der nächsten
As 1014 wurde Reutlingen bestimmt . Nach

« Mutz dxr Kertretervxrsammlung nahm das Präsidium vor dem

Rathaus den Vorbeimarsch des Festzugs ab . Die Teilneh¬
mer brauchten genau SO Minuten zu ihrem Vorbeimarsch an der
Tribüne . Nach dem Festessen , bei dem die üblichen Trink -

.spräche ansgcbracht wurden , fanden sich die Teilnehmer auf dem

Festplatzo ein, der eine prächtige Ausschmückung erhalten halt ?
und wo bei den Klängen der Musik und manch kameradschaft¬
lichem Wort und kräftigem Händedruck eine gehobene Feststimmunc
mit gut schwäbischem Umtrunk sich entwickelte . Auch als de .
Wettergott gegen abend ein verdrießliches Gesicht zeigte und
die Fahnen und Wimpel dem Sturm kaum standhielten, erUt :
das festliche Treiben keine Einbuße .

' Die Krieger , die zumeist
mit den Abendzügen abreisten, nahmen eine freundliche Erinner¬

ung mit . Zu der morgigen Fahrt auf den Hohenstaufen liegen
zahlreiche Anmeldungen vor . Den Schluß des Festes soll mor¬

gen abend eine nochmalige Zusammenkunft auf dem Festplatze beim
Schocke,isce, der samt seiner Umgebung in einem Feuerwerk er¬

strahlen wird , bilden .

Vom Rathaus Wildbad
Sitzung Her bürgerlichen Kollegien vom 7 . Mai .
Tie lebenslängliche (Anstellung der ArbeitÄehrerm

Riegel hier wurde vom Kgl . Ev . Oberschmlrät genehmigt ,
was den sGemeiitdekollegien durch Erlaß vom 27 . Avril
1912 bekannt gegeben wird . — Tie Kgl. Kreisregierung
Reutlingen hat durch! Erlaß vom 27 . April 1912 die

Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 800 000 Mark

zum Zwecke des Schulhausneubaues genehmigt , hiebei je¬

doch die von den Genwindetollegien zur Rückzahlung des

Darlehens vorgesehene Mährige Tilgungsfrist beanstan¬
det und .eine 50jährige Tilgungsfrist verlangt . Tie Ge-

meinLekollegien beschließen, bei der Kgl . Kreisregiernng
nochmals dahin vorstellig zu werden , die von den Ge-

meindekollegien vorgesehene Tilgungsfrist von 80 Jahren
genehmigen zn »vollen . Tas Darlehen von 300000 Mk.

soll bei der Stuttgarter Lebensversicherungsbank A . --G . in

Stuttgart zum Zinsfuß von 4^/g Proz ., unkündbar auf
5 Jahre ausgenommen werden . Mehrfache Bemühungen ,
das Darlehen jzu einem niedrigeren Zinsfüße zu er¬

langen , blieben erfolglos . — Tie Kgl . Ministerialabteil -

uiug für hie höheren Schulen beantragt , ,den Religions¬
unterricht an der Oberklasse der Realschule, der bisher
vom Reallehrer gegeben wurde, künftig durch den Orts¬

geistlichen erteilen W lassen . Mit Rücksicht auf den Lehrer
und da sich Anstände seither nicht ergeben haben .und

zu einer Aenderung kein Anlaß besteht , beschließen die Ge¬

meindekollegien, es lbei dein seitherigen Zustand zu be¬

lassen . — Dem Wilhelm Gaust Holzhauer ur Nonnen -

miß , wird (ausnahmsweise zur Erstellung seines Wohnhaüs -

nenbaues Reparationsholz unentgeltlich insoweit abgege¬
ben , als sich beim Abbruch seines alten Hauses schadhaftes
Holz ergeben shat . — Ter an der Rsnnbachistraße gelegene
Heuscheuernanteil des Wilhelm Jakob Schinid, Schreiner -

meisters hier, wird um die Summe von 600 Mark für
die Stadtge ineinde käuflich erworben . Ter ..Heuscheuern¬
anteil liegt in unmittelbarer Nähe von städtischen Grund¬

stücken und wird überdies bei einer späteren Korrektion
der Rennbachstraße benötigt . — Gustav Hammer , Gast¬
wirts Witwe znm Hirsch hier, sucht . wiederholt um die
Erlaubnis nach behufs Herstellung einer Küche im Hin¬
tergebäude ihres Anwesens in den Ortsweg Nr . 25 (sog .
MnlLaassei einen Rauchabzugskanal einlegen zu dürfen .
Ter Nachcvar qp . t I ^i o .c > eo ..k- «rbebt
gegen die Herstellung î es Rauchabzugskänals int Orts ^

weg und die Einrichtung einer Küche im Hammerichen
Hintergebäude Einsprache, da er durch die Herstellung und
den Betrieb einer Küche unter seinem Speisesaal und sei¬
nen Fremdenzimmern geschädigt werde. Das Gesuch her
Hammer wird vom Gemeinderat aus den schon früher
geltend gemachten Gründen mit 6 gegen 3 Stimmen ab¬
gelehnt . — Gemäß Z 17 und 20 der hiesigen Lokalfeuer¬
löschordnung werden vom Gemeinderat die Pferdebesitzer,
welche Gespanne >sür den Lösch- und Rettungsdienst in
Brcmdsällen in Erster Linie zu stellen haben, in folgen¬
der Reihenfolge bestimmt : 1 . Güterbeförderer H . Ritz, 2.
Kunstmühlebesitzer Eugen Pfau , 3 . Holzhändler Karl
Maier , 4 . Hotel Klumpp G . m . b . H , 5 . E . Wetzel
zum Kgl . Badhotel , 6 . Bernhard Krautwasser Kutscher
hier , 7 . Christof Pfeiffer Kutscher : hier , 8 . Karl Eitel
Kutscher hier . — Infolge eines Gesuchs des Turnver¬
eins wird Pie Anbringung von 3 weiteren .Lampen in
der Turnhalle genehmigt und die fernere unentgeltliche
Benützung der Turnhalle durch , den Verein mit Stellung
der Beleuchtung durch die Stadt in stets ividerruflicher
Weise gestattet . — Ter Gehalt des Stadtpflegebuchihalters
August Schmied (hier wird mit Wirkung vom 1 . April
1911 an von jährlich 1500 auf 2000 Märk erhöht , da
sich seine Geschäfte bedeutend vermehrt haben und ihm
neu die Anlegung und Führung des Baulastenbuchs über¬
tragen wurde . Tie Neuregelung seines Gehalts war au¬
ßerdem nach dm Bestimmungen des Ministerialerlasses
betr . die Neuregelung der Gehälter der Berwaltungsaktuare
geboten . — Die Anschaffung einer Walze für die Spazier¬
wege im Sommerberg von der Fa . Julius Wolfs u . Cie.
in Heilbronn um Pie Summe von 220 Mark wird ge-

. uehmigt , ebenso der Einbau einer 4 . Retorte in der Gas -

fabrik durch die Fa . Gas - und Wajserleitungsgeschäft in
Stuttgart mit einem Aufwand von 1445 Mark . Im Elek¬
trizitätswerk sollen 3 Kleinmotoren zu 2 Ventilatoren
und zur Nreirustoffbesörderung eingebaut werden. Tie
Motoren werden von den Jsarwerken in München um
290 Mark bezogen. Tie Herstellung einer elektrischen Zu¬
leitung zur Gasfabrik und dfte Aufstellung eines clektr.
Motors durch die Maschinenfabrik Eßlingen zur Coks-

zerkleincrung mit »einem Aufwand von 1274 Mark wird

genehmigt . Hiedurch wird zugleich ins Auge gefaßt , die
bei der Gasfabrik liegenden Gebäude mit elekrr. Licht ver¬
sehen zu können . — Tiem Friseur Schmid hier ivird in

stets widerruflicher Weise uird unter Ansatz, der üblichen
Gebühr die Erlaubnis zur Anbringung eines kleineren
Reklameschilds bei der Postbrücke erteilt . — Es folgen
noch Schätzungen, Bausachcn und verschiedene kleinere Ge¬
genstände.

Stuttgart , 16 . Juni . Ebenso wie die kleineren
Gemeinden Ludwigsburg , Zuffenhausen , Fcuerbach und
andere hat jetzt auch die Stadtgemeinde Stuttgart den

Vertrag mit dem Ministerium des Innern betreffend
den Anschuß der Stadt an die L and es w a s s e r ve r -

sorgung aus dem Gebiete von Langenau angenom¬
men . Tie Annahme erfolgte , nachdem die neuen Ver¬

handlungen klärend gewirkt hatten und das Rücktritts -

recht der Stadt für den Fall einer Nichtgenehmigung des
Vertrages durch den Landtag ausgenommen worden war ,
im Gemeinderat einstimmig und im Bürgerausschuß gegen
vier Stimmen .

Stuttgart , 16 . Juni . Der bayerische Ministerpräsident
Frhr . v . Hertling ist heute nachmittag 4 .39 Uhr von Mün -

chn kommend hier eingetroffen und wurde am Bahnhof vom
bayerischen Gesandten, Grafen von Moy , dem bäyer . General¬
konsul , Kommerzienrat Dr . G . v . Doertenbach und im Anstrag
des Ministerpräsidenten von Legationsrat Frhr . Speth von
Schulzburg empfangen und ins Hotel Marquardt geleitet . Dpr
daher . Ministerpräsident hat heute abend an einem ihm zu
Ehren veranstalteten Diner bei Herrn von Weizsäcker teilgenom-
men und begibt sich morgen zur Vorstellung beim König nach
Schloß Bebenhausen , wo er mit dem Ministerpräsidenten von
Weizsäcker und dem bayer . Gesandten Grafen von Moy an der

kgl . Mittagstafel teilnehmen wird .

Welzheim , 15 . Juni , Regierungsdirektor v . .HLe¬
ber in Stuttgart ist von den bürgerlichen Kollegien
zum Ehrenbürger der Stadt Welzheim ernannt
worden . _

Ulm , 14 . Juni . Nachdem die städtischen Kollegien
im Herbst eine Schulwerkstätte für Schlosserlehrlinge ins
Leben gerufen, beschlossen sie nunmehr auf Ersuchen der

Schreinerinnung , auch eine Schulwerk st ätte für
Schreinerlehrlinge einzurichten . Die bisherigen
Erfolge der zuerst gegründeten Schulwerkstätte haben An¬

erkennung gefunden.

Nah und Fern .
Gold- und Silberdiebstahl.

In Stuttgart wurde in der letzten Zeit rn einem

Hause der Bismarckftraße ein größerer Diebstahl verübt .
Gestohlen wurden silberne Bestecke und Schmucksachen von

erheblichem Wert . Der Dieb nahm gleich den Silber¬

schrank und den Schmuckkasten mit .
Unglückssäkle.

In Obertürkheim stürzte an einem Baugerüst
in der Karlstraße ein Balken ab, als gerade die Frau
eines Schuhmachers unten vorbeiging . Tie Frau würde
von dem Balken auf den Kopf getroffen, brach bewußtlos
zusammen und war bald darauf tot . Gerichtliche Un¬

tersuchung über die Schuldfrage ist eingeleitet .
In Tübingen siel das 3t/Z Jahre alte Töchterche»

des Schlossers Zeiher beim Spielen in die hochgehende
Ammer und ertrank .

Ei« gutes Krüchtlei «.
Der 15 Jahre alte Karl Siegel von Asperg hat

seinen Eltern 50000 M in Wertpapieren gestohlen
und ist in Begleitung eines Kameraden damit durchge¬
gangen . Nach seinem Verbleib wird eifrig gefahndet, doch
steht zu befürchten, daß die beiden Gutedel bereits das

Ausland erreicht haben.
W»llenbr«ch .

Der am Donnerstag abend niedergegangene wolken-

hruchähnliche Niederschlag, verbunden mit zeitweise or¬

kanartig einsetzendem Sturm , hat auf den Markungen
Schmieden , Oeffingen , Fellbach und Waiblingen an den

G«tr <.Gefeldern gr oße Verheerungen angerichtet .
Die masten Korn -, Roggen - und—M eigeustldev wurde»
vollständig auf den Boden gedrückt und lagern teilweist
wie eingestampst auf der Erde . Da die Fruchtsorten gerade
in der Blüte begriffen waren , dürften die Bauern großen
Schaden erleiden . Die Felder standen so schön, wie seit
einer Reihe von Jahren nicht mehr . Besonders auf den
Markungen von Schmieden und Oeffingen zeigt sich ein
geradezu trostloser Zustand .

Gefundenes Geld.
Aus Blaubeuren wird berichtet : Bei der kürzlich

in Folge eines Todesfalls vorgenommenen Inventarauf¬
nahme in einem hiesigen Haus fand man in einem alten
Kleiderkasten 5000 M in 50 Einhundertmarkscheinen vor .
Das Geld ist offenbar eine Reihe von Jahren hier nutz¬
los aufbewahrt gewesen und wird nun den lachenden Er -

.ben Freude bereiten .
Braudfav .

In Oberbaldingen bei Schwenningen brannte »
drei Wohnhäuser nieder . Infolge des Schreckens ist eine
Jnsaßin , die 76jährige Frau des Teilbesitzers Jakob
Manger gestorben . ,

Schmucksacheu -Diebstahl .
Der Freifrau Schenk zu Schweinsberg wurden

Schmucksachen von bedeutendem Wert gestohlen , u . a.
auch ein Kollier im Werte von 60000 Mark . Auf die
Ermittlung der Diebe sind 2000 M Belohnung ausge¬
setzt .

7V Arbeiter durch Eiufturz einer Mauer getötet.
In Prokrowsk in Saratow ist die Mauer einer

.Knochenfabrik eingestürzt und hat zahlreiche Arbeiter
unter den Trümmern begraben . 70 Arbeiter sind
bei der Katastrophe getötet worden .

Großes Eisenbahnunglück in Schwede«.
Linkoeping (Südschweden) , 16 . Juni . Heute

früh um 1/26 Uhr fuhr auf der Station Malmstätt
infolge falscher Weichenstellung der NachtschnellzugMalmö -

Stockholm in einen Güterzug . Ter erste Schlafwagen
wurde zertrümmert , zwei andere wurden stark beschädigt.
Soweit bisher festgestellt werden konnte, wurden 18 Per¬
sonen getötet und 16 verwundet .

Link 0 eping , 16 . Juni . Unter den bei dem Eisen¬
bahnunglück Getöteten befindet sich auch eine Tochter Au¬

gust Strindbergs , ferner ein Fabrikdirektor namens Loost .
Tie Toten und Verletzten wurden nach dem Kranken¬
haus in Malmstätt gebracht, wo sich herzzerreißende Sze¬
nen abspielten . Zu den Rettungsarbeiten und Ausräum -

nngsarbeiten an der Unfallstelle wurde Militär hinzu-

xezogen . Unter den Opfern des Unglücks befinden sich
keine Deutschen. 8 Tote konnten noch nicht identifiziert
werden . An den : Aufkommen von 4 Verletzten wird ge-

zweifelt.
Stockholm , 16 . Juni . Von den bei dem Eisen¬

bahnunglück bei Malmstätt Verletzten sind zwei ge¬
storben . Tie Zahl der Toten beträgt bis jetzt 20.



Haus Josenhans .
Krügel, Frau I . Leipzig
Badstübner, Frl . F . Leipzig
Schubert, Frau Marianne München

Friedrich Kämmerer .
Herrmann , Hr . Louis, Redakteur der Tägl.

Rundschau mit Frau Gem. Berlin
Haus Kuch .

Bieber , Frau mit S . Swinemünde
Schleif, Hr . Wilhelm , Privatier mit Frau

Gem . Dessau
Reinhold Kuhn . Rennbachstr. 156 .

Theilemann , Hr . Alfred, Eisenbahn-Obersekret
i mit Frau Gem . Magdeburg

Villa Laduer .
Pläger, Hr . Wilh ., Kfm . Dortmund

Beruh . Lakner.
Schmollinger, Hr . F . Calw

Lokales .
Wildbad , 18. Juni 1912

* Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom 14 . Juni.Da die Berechtigung zur Erhebung der Feuerwehrabgabe
am 31 . März 1913 abläuft , wird von den Gemeindekolle¬
gien beschlossen, für die Rechnungsjahre 1 . April 1913 bis
31 . März 1918 eine auf die Beiträge von 3 Mk ., 6 Mk .,10 Mk . und 15 Mk. abgestufte Jahresabgabe für die hie¬
sige örtliche Feuerwehrkasse zu erheben und die Einteilungder Pflichtigen in diese 4 Abgabeftufen wie seither vom Ge¬
meinderat nach Maßgabe der Vermögens -Einkommens- und
sonstigen die ökonomische Leistungsfähigkeit bestimmenden
persönlichen Verhältnisse vollziehen zu lassen . Die hiezu
erforderliche Genehmigung des Kgl. Ministeriums des In¬
nern soll eingeholt werden. — Die Berechtigung zur Er¬
hebung einer Hundeabgabe laust am 31 . März ebenfalls ab .
Für die nächstfolgenden fünf Rechnungsjahre 1 . April 1913
bis 31 . März 1918 sollen weitererhoben werden ; in derStadt von jedem Hund 20 Mk , in den Parzellen Grün¬
hütte, Hochwiese, Kleinenzhof, Sommerberg , Lautenhof, Le¬
hensägmühle, Rollwasser, Windhof , Ziegelhütte, Nonnenmiß,
Kohlhäußle, Sprollenmühle , Sprollenhaus, Chriftofshof ,
Kälbermühle sowie in den entlegenen Wohnsitzen außerhalbder Stadt ; Uhlandshöhe, Bahnwarthaus. Hechingerhof und
Häusern in der Heslach und von Dr. Layer von jedem
Hund 10 Mk. Um die erforderliche höhere Genehmigung
soll nachgefucht werden. — Bei der Bergbahnkasss werden
ab und zu Gesuche um Zurückerstattung von Abonnements
von Personen emgereicht , die die Bergfahrt gesundheitlich
infolge großer Nervosität nicht vertragen können . Zur Re¬
gelung solcher Fälle wird vom Gemeinderat beschlossen, die
Rückzahlung der Hälfte der Abonnementspreise in derartigen
Fälle ausnahmsweise dann zu gestatten, wenn das Gesuchum Zurücknahme der Karten noch am Tage ihrer Lösungoder spätestens am darauffolgenden am darauffolgenden Tage
eingereicht wird . — Behufs Erweiterung des städtischen
Elektrizitätswerks , dem jetzigen Strombedarf entsprechend ,wird vom Stadtbauamt der Einbau eines 160 PS . liegen¬den Dieselmotors in das Werk vorgeschlagen . Nach den
eingegangenen Offerten fordern für einen solchen Motor die
Maschinenfabrik Augsburg —Nürnberg laul Ihrer Offerte
vom 19 . Dezember 1SII mit heutiger Ergänzung : 34000
Mark und Gebr . Körting . Aktiengesellschaft in Hannover :
36525 Mk. Die Lieferung des Dieselmotors wird der
Maschinenfabrik Augsburg — Nürnberg um 34000 Mk .,

Billa Monte bello.
Exellenz Frau von Stranh, geb . GräfinReichen

bach Kösen
Lust, Hr . Bergwerksdirektor nüt Frl. T.

Aplersbeck Wests ,
oon Hartmann. Frau Berlin
Seidel, Frau Alile, geb . v Winckler Hamburg

Villa Pauliue .
Diesch, Frl. Mathilde

Ectingen OA. Riedlingen
Mergenthaler , Frau Rektor BacknangBilla Karl Rath.
Kälber, Frau Pforzheim
Feiler, Hr . Julius, Fabrikant „
Neuhäuser. Frau Anna „Mäule, Hr . Professor „
Dreifuß , Hr . Kfm . Germersheim

Herur. Riexiuger, Schloffermstr .
Neuhof, Frau Louise mit T . Mannheim

Billa Schill .
Fischer, Hr . W -, Hüttendirektor Glewitz

K. Schill, Badd. -We.
Saile, Hr. V , Privatier StuttgartDan . Treiber, Rennbachstr. 144 .
Fromm, Hr. Moritz , Ingenieur Calw

Hern» . Treiber, Baddiener .
Kromer, Frau Möckmühl

Wilh . Treiber, Ludwig -Seegerstr
Ruffner, Frau Emilie Feuerbach
Zteinbacher, Hr . A . Zweibrücken

Billa Viktoria.
Grünebaum , Hr . Louis, Frankfurt a . M.

Theodor Bolz , Rathausg .
Fürst, Frl. Louise , Privatiers mit Bed.

Slw . Hall

Krankenheim .
Hasenmiller, Jakob
Bezner , Wilhelm
Wächter, Johannes
Flaig, Georg
Kuhn , Karl
fleutner, Wilhelm
Troßmann. Christian
Ekkardt, Wilhelm
Bischofs, David
Braig, Gustav
Dittert , Richard
Haller, Martin
Kilgus, Johann
Frankenhäuser, Johann
Rirow, Karl
Haasts, Katharine

Zuffenhausen

Zahl der Fremden 5558 .

Göppingen
Stuttgart

Neuhausen a .̂

Neuenbürg
Münster a . s?

Stuttgari

Eßlingen
Trossingen
Alprrsbach

Fulgenstab ,
Stuttgart

Ravensburg
zahlbar je hälftig am 1 . April 1913 und 1 . April 1914,
übertragen und der Lieferungsvertrag ausgefertigt . — Ge¬
meinderat Eitel stellt den Antrag , die Beifuhr der Bauma¬
terialien für den Schulhausneubau über die Prinz Peter v .
Oldenburgstraße noch bis Ende Juni ds . Js . zu gestatten,da insbesondere die Beifuhr der Hausteine über den neuen
Weg beim Steigerhaus nicht möglich sei . Vom Gemeinde¬rat wird mit 6 gegen 2 Stimmen beschlossen, das Verbot
der Beifuhr . der Baumaterialien über die Prinz Peter v.
Oldenburgstraße ab 15 . Juni ds. I . aufrecht zu erhaltenmit der alleinigen Ausnahme, daß der Unternehmer Schunddie Hausteine noch über die Prinz Peter v . Oldenburgstraße
außerhalb der Musikstunden der Kurkapelle beiführen darf .Es folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände.* Ständige Lehrerstelle . Vom K . Eoang. Oberschul¬rat wurde am 13 . Juni u . a . in Neuenbürg dem Unter¬
lehrer Otto Bühler eine ständige Lehrstelle in Heilbronn
übertragen .

* Zimmerschützen - Verein Neuenbürg . Samstag , den
22 . , Sonntag den 23 ., und Montag, den 24. Juni findetin Neuenbürg das 6 . Verbandsschießen des Schwarzwälder
Zimmerstutzen -Verbandes statt. Das Programm ist ein über¬aus reichhaltiges.* Kgl. Kurtheater . Am Montag Abend ging vor
gutbesetztsm Hause Ernst v . Wollzogens und William Schu¬manns 4aktiges Lustspiel „Die Kinder der Exzellenz " in
Szene . Die einzelnen Auszügen wurden gut durchgesührt,
so daß das Publikum befriedigt von dem Gesehenen den
Musentempel verlassen durfte . Sämtliche Rollen lagen in
Händen bewährter Künstler. Frl Ernst , (Freifrau o . Ler-
sen , Exzellenz) hatte ihre Partie mit lobenswertem Fleiße
einstudiert, sie gab dis, seit dem Tode ihres Gatten in sehr-
eingeschränkten Verhältnissen lebende Generalswitwe präch¬tig wieder. Ihr ebenbürtig in ihren Leistungen an dieSeite zu stellen sind die Damen Frl . Plaschke als „Asta"
und Frl. Wollmann als „Trudi" . Herr Herbst spielte sei¬
nen „ Bodo " ebenfalls sehr korrekt . Herr Gildemeister (Major
a . D. von Muzell) schien so recht in seinem Elemente zu
sein, er war in Allem korrekt, an ihm bewahrheitete sichdas Sprichwort vom guten Kern in der rauhen Schale.
Herr Kröning (Rudolf von Eckardt-NormanfO Katt-

reu Aufgabe mit großer Bravour und vollendrster
schaff. Die übrigen Herren fanden sich mit ihren Rollmebenfalls entsprechend ab, so daß das Gesamtspiel als reck,gelungen bezeichnet werden darf . ^

* Anläßlich des 21 . Bundestages des Württembmi-schsn Kriegerbundes wurde u . a . Herrn Stadtpfleaer FM.rih Gutbub in Wildbad die Verdienstmedaille d-zF ri e d richs ordens und dem Fleischbeschau»Herrn Friedrich Schwihgäbele in Langenbrand «die MermVerdienstmedaille verliehen.

visnstuK , 18. ^uni,
Hbenäs LvleuMunZ

lllittrvovb , 19. <lnni , 8—9 vdr ( ll?ria>rbslls).> Oboral : Oslobst seist äu llssu Obrist .Onv . „ vis viitkübruog a , ä . 8srail " LlorsrtLei uns r 'Haus , 5VaIrsr StraussOsbst äer Llissbetb aus „lllannkäussr" VggosrVariationen Aürst
Nargneritte , lüarurlra Ickabills

naebmittags 3 '/s — 5 vbr (Lmlagsn ).Oruss in äie Perne , Narsob DöringRaeoo^ - Ouverturs Leier kel»vis oäebtliobsn IVanäsrsr , V7aIror DanaerVas zValllvöglsio, lläxlls Doppler9oIo -PIöts Vr . Bravo.Ouvsrtnrs „Vas V7uväsrwasssr" Plotov^. rm in 4rin , Na/urba StraussVariatio äslsetat , Potpourri Panst8Iavisobsr Navr Nr . 2 Dvorak
naobmittags 6— 7 llbr (Lurplak) .

klsoäelssoiiu
voniretti
Rssob
V^sbsr

Isebeikovsk̂

s--, - -- — --- r- cmi.ee vurz
ist in seinem Benehmen, ist eine heikle Sache, wie leicht
ist da die Grenze des Natürlichen überschritten und das
Ganze verfehlt seine Wirkung . Bei Herrn Kröning war
dies durchaus nicht der Fall, er entledigte sich seiner schwe-

klook/sits - Zäarsob
Ouvsrturs „vis ksgirnsntstoobtsr "
Llumsn ans 8t . Petersburg , IValnsr
Uarnsnto oapriovioso
vansss los lilirletons
9isgkriecls Ubsinfakit . _ ----- --—-
Vnnnt>k ->1UK ,

obr ( llrmlrballk)
^,i- 1— iu rlsr V8b' sei Vbr .Ouvsrturs „Oosek unä «sine Lrüäsl " Nskul
Valss trauguills O/riax
kkapsoäis norvegisnos Zvsuässn
8olve1gs, Disä OriexPrausiibsrs , Narurka 9trauss

Im Wege der
Wildbad .

JimzsmjteiMH
kommen am

Donnerstag den I . August 1912 , nachm. 2 Uhr
auf der hiesigen Notariatskanzlei die Grundstücke des Jakob Schill,
Maurermeisters hier :

Geb . K. 145 u ^.145a 2 ar 08 gm Wohnhaus, Stall (Hinterhaus)
Schweinstall, Hofraum hinter der Hauptstraße und 28 gm Gang ge¬
meinschaftlich mit Geb . ^ 146 . Schätzungswert 15000 Mk.

Parz . No . 898 —45 ar 48 gm Acker, Grasrain und Heuscheuer
am Kappelberg . 1000 Mk.

2 „ „ 841/9 ar 79 gm Baumacker in
Ziegelwiesen 300 Mk.

„ „ 1194—34 ar 74 gm Wiese und Heuscheuer
im Stürmlesloch 600 Mk .

zus . 16900 Mk.
zum Verkauf. Es findet voraussichtlich nur ein Verfteigerungstermin
statt.

Den 17 . Juni 1912.
Gerichtsnotar Oberdörfer ,

Kommissär.

Ein

Zimmermädchen
wird per sofort gesucht oder bis
zum 1 . Juli

Villa Monrepos .
Grundstücke gesucht !

Wer ein Stadt - oder Land-Grund
stück verschwiegen und günstig ver¬
kaufen will, sende sofort seine Adr
an den

Reichs-Ceutral -Markt
Berlin N5V . 7 , Friedlichste. 138,

Besuch kostenlos . Kein Agent .
Millionenumsätze! ! !

yerr
E . 30er , gr . Ersch . tadell. Verg
m. eig . vornehmen Wirkungskc. (ges.
Zukunft) s . ehrenhaften Anschl . an
nur beff . gutsit. Dame (Wwe . n,
ausgeschl .) zw . bald . Heirat. Verm.
d . Verw . erwünscht .

Ilvltzls
s Kvmüso .
„ KellüKvI ,

: : Bitte ausschneiden

IIvl6l8
jedes Quantum täglich frisch

Hahnen , S 'Hühner , Poularden, Enten

KLV86 , iLUdeN
,

rein geputzt.

6. ?. 8 I) kr 1 ö, Stuttgart,
8tziäen8lra88v 53 . 3323 .

WriVaLclbneYmer gesucht
für

rmöGeMse »Sst
direkt vom Producenten (Ob .- Amt Vaihingen Enz),bei regelmäßigen Lieferungen Großpreise .Spezialität :
Kopfsalat , Wirsing , später Kraut, Bnmenkohl ,Gurken usw . Beerenobst und anderem "Obst.

Anfragen befördert die Exp . ds . Blattes.
*

allere Art, in feinster Ausstattung , ein- und
mehrfarb . lief. P». llnkmuniPs Vrnvksrei

Wer verkauft Wohn - Geschäftshaus
od . sonst. Liegenschaft . Anerbieten
erb. unter Z . 4919 an Haasrnstrin
ä- Vogler, A.-G . Karlsruhe i . Bad.

zur Unterstützung bedürftiger Invaliden
Witwen und Waisen .

2928 Geldgewinne ohne Abzug
Ziehung garantiert am 2S . Juni
1 . Hauptgewinn bar 2VVVV Mk.
2 . Hauptgewinn bar SÜVV Mk.

Lose, das Stück 1 Mk.
zu haben hier bei

C . W . Bott .

Goldene Medaille Goldene Medaille

Den

GMEllrus
von meinem Grundstücke hinter dem
Hause habe zu verkaufen

8m W
Villa Schönblick .

GniMs Arlhcckr
DE " Keule crbeud '

Ln MmW .

Mstsr-Masch«aschinett
Bügel-Maschinen

Lieferung
kompleter Wäscherei-Einrichtungen

Fachmännische Anleitung .
Auf Wunsch günstige Teilzahlungen.

Liklll, Rosenstraße 38
Telefon 6553 .

Prima Referenzen am Platze -

DskS Mist« MMiich»
in größter Answahl zn billigste « Preisen bei

Geschwister H -rkHeimer
SchrtHwarett -Geschäft

Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeiteter«. Stiefel jeder Art für Herren,Damen, Knabe «, Mädchen «. Kinderin Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie feinstenQualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬

galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter, Preisen,
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u.

Jür die Uutz -Ieit

empfiehlt Staubbesen . Handbesen, Bohnerbürsten,
Strupfer , Scheuerbürsten, Geolin , Seifensand ,

Putztücher.

DroAvriv Hrunäuvr .
Druck und Berlag der Beruh . üokmannsMen BuHdruckeret ln Wildbad . — KeranttzrortltAr L Reinhardt dalMU
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